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80. Jahrestag der Befreiung des KZ Bergen-Belsen  
Harold Livingston, Sohn der Pausa-Gründer, gehörte zu den Befreiern  
 
Anlässlich des 80. Jahrestages der Befreiung des KZ Bergen-Belsen am 15. April 1945 erinnert 
der Löwenstein-Forschungsverein e.V. an den in Schwaben geborenen Helmut Löwenstein. Er war 
der Sohn der Pausa-Mitbegründer Flora und Artur Löwenstein.  
 
Nachdem Helmut Löwenstein im Alter von 13 Jahren von Nationalsozialisten gedemütigt und 1936 
vertrieben wurde, kehrte er im Alter von 22 Jahren in britischer Militäruniform mit seinem neuen 
Namen Harold Livingston als Befreier zurück.  
 
Am 15. April 1945 erreichten erste britische Truppenteile das KZ Bergen-Belsen. Nur wenige Tage 
danach traf der junge Mann namens Harold ein. Er sah die Verbrechen, das Leid, die Leichen. Als 
Bub spielte Helmut noch in der Mössinger Löwenstein’schen Pausa und betrachtete die 
Dampfmaschinen. Was Harold Livingston im KZ Bergen-Belsen sah, prägte ihn für sein ganzes 
Leben.  
 
Seine Erinnerungen schrieb Harold Livingston in den Jahren 2012/2013 für den Löwenstein-
Forschungsverein auf. Darin heißt es: „Ich sah die Gaskammern und die Öfen, in denen die 
Leichen verbrannt wurden. Ich habe lange nach einem Foto gesucht, das ich von dem Schild am 
Eingang des Lagers gemacht habe, und das britische Soldaten aufgestellt hatten. Darauf stand: 
„Dies ist ein Beispiel deutscher ,Kultur‘!“  
 
Die Gedenkstätte Bergen-Belsen untersucht das Grauen: „Von 1943 bis 1945 kamen im 
Konzentrationslager Bergen-Belsen und durch die unmittelbaren Folgen der Haft mindestens 
52.000 Frauen, Männer und Kinder um.“ Im KZ Bergen-Belsen wurde wenige Wochen vor dem 
Eintreffen der Alliierten die 15-jährige Anne Frank umgebracht.  
 
Auf Initiative des Löwenstein-Forschungsvereins konnte Harold Livingston 73 Jahre nach seiner 
Vertreibung erstmals wieder Mössingen besuchen. Er reiste mit Doris Angel 2009, 2011 und 2013 
an. Das Mössingen der dreißiger Jahre, in dem die Löwensteins zeitweise wohnten, gehörte zu 
seiner Kindheit.  
 
Mit der Rückkehr nach Mössingen kehrte für ihn seine Kindheit zurück. Kurz vor seinem Tod 
schrieb er dem Löwenstein-Forschungsverein, dass er nun wieder „Helmut“ heißen möchte. Er 
hatte seine Kindheit innerlich wiedergewonnen.  
 
Helmut Löwenstein starb am 9. Oktober 2014 in London. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Irene Scherer, Welf Schröter  
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